
h

ſchloß

e

perſönlich ganz einwandsfrei ſich verhalten aus dem Amte zu

politiſchen

ſinnung unter Anklage zu ſtellen Das iſt erſt unſeren Tagen

ſtand unſeres politiſchen Lebens daß dieſe frappirende That

gar nicht bewußt und ſehen vor allem blos darauf hin daß es

ſabſt perhorresciren

Fall noch genau
J ebenſo zu fragen Wie der Stagt der es nur mit den
lungen zu thun hat und der ſelbſt dieſen nur oben hin ſchematiſch
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Die bedrohte geiſtige und ſittliche Freiheit
Die Verfolgung welche ſeit Jahr und Tag gegen den ſozial

venotratiſchen Privatdeozenten der Berliner Univerſität
Arons im Gange iſt erregt die öffentliche Aufmerkſamkeit

n hohen Grade Und dieſe Aufmerkſamkeit iſt wohl verdient
Ja ſie iſt eigentlich noch bei weitem nicht groß genug im
Fergieich mit der Bedeutſamkeit der Dinge die dabei in Frage
jommen Darüber kann nun niemand mehr im Zweifel ſein
ſeit den Verhandlungen die jüngſt vor der Berliner philo
ſophiſchen Fakultät ſtattgefunden haben Denn hierbei erklärte
der Ankläger der Regierung der vortragende Rath im Kultus
miniſterium Elſter ganz nnumwunden es handele ſich darum
die Geſinnung des ÄAngeklagten zu treffen und ihn wegen
ſeiner Geſinnung und Ueberzengung mochte er auch ſonſt

nifernenp Pu Verfolgung von Perſonen mit unbequemer Geſinnung

iſt gewiß keine Seltenheit und gerade die Geſchichte der
Reaktion in Preußen iſt daran überaus reich

Aber in allen ſolchen Fällen war man früher immer wohl darauf
bedacht die Verfolgung durch andere Motive nicht nur
juriſtiſch zu begründen ſondern auch ethiſch zu rechtfertigen
Wenn etwa der Prof Möller in Köpigsberg oder der Ober
tribunalsrath von Kirchmann verfolgt und ihrer Aemter be
raubt wurden ſo erfolgte die Anklage immer doch in der
Richtung es ſei eine geſetzwidrige Handlungsweiſe Unter
grabung der Disciplin der ſtaatlichen Autorität oder dergl zu
beſtrafen aber niemals dachte man daran eine beſtimmte Ge

vorbehalten geblieben und ſo bezeichnet dieſe Disciplinar
verhandlung welche vor einigen Tagen gegen den Privatdozenten
Arons ſtattfand auch einen freilich ſehr traurigen Markſtein
innerpreußiſcher Entwicklung

Es iſt ein deutlicher Beweis für den gegenwärtigen Tief

ſache von der öffentlichen Meinung relativ mit ſo geringer
Theilnahme aufgenommen worden iſt wenigſtens ſoweit die
nicht ſozialiſtiſchen Kreiſe in Frage kommen Offenbar ſind
viele ſich der prinzipiellen Tragweite des ganzen Vorganges

ſich um eine ſozialiſtiſche Ueberzengung handelt die ſie ja auch
Aber nichts iſt dabei gleichgiltiger als

welcher Art die verfolgte Geſinnung iſt genug daß es eben
eine Geſinnung iſt die verfolgt wird Es brancht ſich gar
nicht um eine Ueberzeugung zu handeln zu der ungefähr ein
Drittel aller deutſchen Wähler ſich bekennen es könnte etwa
ein ganz ſinnloſer Anarchismus oder eine unſinnige extrem
antiſemitiſche Ueberzeugung in Frage kommen ſo würde der

derſelbe ſein und man hätte dann genan
Hand

ohne feinere individuelle Unterſcheidungen beikommen kann der
Staat wäre auch nur im geringſten befugt Ueberzeugungen zu
verfolgen in die Tiefen des Gewiſſens hinabzuſteigen um zu
richten und zu urtheilen das Jnnerlichſte des Menſchen grob
zu wägen und zum Maßſtab für öffentliche Belohnung oder
Beſtrafung zu machen

Daß die ganze Aktion welche gegen den Privatdozenten
Arons ins Werk geſetzt wurde den weitgehendſten Anfang zur
Unterdrückung geiſtiger Freiheit an einem ihrer wichtigſten
Punkte an den Hochſchulen bedeutet iſt ſchon wiederholt aus
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der Ueberzeugung und Geſinnung beruht
von geiſtiger Freiheit kann immer noch beſtehen wenn nur die
ſittliche Freiheit bewahrt bleibt wie die Geſchichte mancher
aufgeklärten Despotie beweiſt Wird aber die letztere unter
graben ſo iſt es auch um die erſtere geſchehen und der Staat
jeder Staat wird alsdann langſam aber ſicher innerlich aus
gehöhlt er mag äußerlich für den Augenblick noch ſo glänzend
daſtehen Solche Wirkungen vollziehen ſich nicht ſogleich
ſichtbar und nicht von hente auf morgen aber ſie ſind die
ſicherſten von allen Und es wäre nicht zum erſten male daß
ein Stgat der wie es ja ſo oft auch bei Jndividuen ge
ſchieht durch innere Tüchtigkeit zu Macht und Anſehen kam
und nur auf Glanz und Macht und Preſtige allein ſein Augen
merk weiterhin richtete innerlich aber dabei zu Grunde ging

Wer die innerpolitiſchen Aktionen der letzten Zeit verfolgt
hat kann keinen Augenblick in Zweifel ſein daß wir einer
immer ſtärkeren Unterdrückung politiſcher ſozialer geiſtiger und
nun vor allem auch ſittlicher Freiheit entgegengehen Sollte
es angeſichts dieſer Gefahren nicht gut ſein wenn alle frei
heitlich Geſinnten innerhalb der Bürgerſchaft wie der Arbeiter
ſchaft ſich enger zuſammenſchlöſſen und beſondere Fraktions
programme zeitweiſe hintanſtellend zunächſt einmal wie es in
Belgien in Frankreich namentlich bereits geſchieht einen
gemeinſamen Schutzdamm errichteten zur Sicherſtellung der
bedrohten Freiheiten und der fundamentalſten Menſchenrechte,
wie es in dem Aufrufe der franzöſiſchen Liga zur Vertheidigung
der Menſchenrechte hieß Oder bemerkte ein Theil der
Bourgeoiſie noch immer nicht daß der Kampf gegen den
Umſturz nur eine Bezeichnung iſt welche den Kampf gegen
die geiſtige und ſittliche Freiheit vor allem maskiren ſoll
Sollte ſich zu deren Vertheidigung nicht dieſelbe Koalition
bilden können die ſich jüngſt bei der Vertheidigung der ſozialen
Freiheit anläßlich der Zuchthausvorlage erſtmalig ſo gut
bewährt hat

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Juli Nach einer Meldung aus Hamburg
ließ der Kaiſer folgendes Telegramm an den dortigen Senat
ergehen

Bergen 28 Juli 1899
Jch ſpreche dem Senate Hamburgs Mein aufrichtigſtes

Beileid zu dem Verluſte des Bürgermeiſters Dr Versmann
aus deſſen Verdienſte ihm für alle Zeit einen ehrenvollen
Platz in der Geſchichte ſeiner ſchönen Vaterſtadt ſichern Jch
ſelbſt betrauere in dem Dahingegangenen einen hochgeſchätzten
Beamten durch deſſen Verkehr Jch Mich ſtets erfreute Jch
bitte der Familie des Verſtorbenen Meine herzlichſte Theil
nahme mittheilen zu wollen Wilhelm I R

Der Präſident des Senats hat alsbald im Namen der Familie
des verewigten Bürgermeiſters in einem nach Bergen gerichteten
Telegramm dem Kaiſer für die bewieſene Theilnahme den Dank
des Senats ausgeſprochen

Nach einem Telegramm aus Kiel wurde dort die Rück
a Kaiſers von der Nordlandfahrt bereits heute
erwartet

Das Kapitel Getreidepreisnotirungen
bietet eine geradezu unerſchöpfliche Quelle zu Betrachtungen
darüber was ſeitens der maßgebenden landwirthſchaftlichen
Kreiſe den Gläubigen alles geboten werden kann Wir haben
die Unzulänglichkeit der Notirungen der Eentralſtelle erſt dieſer
Tage an einigen Beiſpielen näher erläutert und ſchon wieder

geſprochen worden auch von ſo gemäßigt denkenden Univerſitäts
lehrern wie Paulſen Aber es ſteht jetzt noch mehr in Frage
auch die ſittliche Freiheit die eben durchaus auf der Integrität

gehen uns Zuſchriften zu die auf neue Unmöglichkeiten hin
weiſen die in dieſen Notirnngen enthalten ſind Vielleicht
dienen dieſe Veröffentlichungen dazu den Betheiligten und

Nachdrnuck verboten

Fürſt Bismarck in der deutſchen Dichtung
Ein Skizzenblatt zu ſeinem Todestage 30 Juli

Von Alexander Härlin

Jm Jahre 1844 verfaßte Emanuel Geibel ein Sonett das
der Verſtimmung des Dichters über die wortreiche und thaten
arme Zeit Ausdruck gab und mit den nachdrücklichen Zeilen

Ein Mann iſt noth ein Nibelungenenkel
Daß er die Zeit den toll gewordenen Renner
Mit eherner Fauſt beherrſcht und ehernem Schenkel

Heut wo mehr als ein halbes Jahrhundert unvergleichlicher
deutſcher Geſchichte ſeit dieſem Dichterwunſche verſloſſen iſt
wird ſich wohl niemand des Gefühles erwehren können daß

der Poet hier den Mann der dieſem halben Jahrhundert ſeinen
Stempel anfgedrückt hat daß er Bismarck vorausgeahnt habe
deſſen Weſen in den angeführten Zeilen überraſchend knapp und
ſcharf charakteriſirt iſt Die Dichter die rückwärts gewendeten
Propheten, empfanden wohl zuerſt die kommende Nothwendig
keit daß das Wirrſal der deutſchen Dinge von einem über
mächrigen Geiſte mit ſtählerner Kraft geordnet werden müſſe
So flehte 1849 auch J G Fiſcher der letzte ans der ſogen
ſchwäbiſchen Dichterſchnle um einen Mann aus Millionen,
um eine eiſern harte Fauſt,

die nicht erwägend und nicht wählend
Aufſtelle das Kolumbusei
Daß nicht der Deutſchen Schmach und Elend
Ein Spottbild aller Völker ſei

Beide Geibel wie Fiſcher erlebten die Erfüllung ihrer
hnungen und der letztere hat in einem bewegten Gedichte 1890

dem Fürſten Reichskanzler den Dank deſſen dargebracht

der Dich Jahrzehnte vorauszeſehn
Jm ahnenden Liede Dich vorempfand

mwò cmntag den 30 Juli

Ein gewiſſes Maß
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re m7 Övu rvvx WUnbetheiligten die Augen darüber zu öffnen wie die Preiſe feſt

geſtellt werden Wir greifen da wieder auf die Notirungen
der Centralſtelle während der letzten Tage zurück Aus den
ſelben ergab ſich folgendes 2

Es wurde notirt
Merſeburg öſtlich n Merſeburg weſtlich der Mulde

erWeizen Weizen HaferM M M M24 Juli 140 164 140 i63 150 158 145 15425 Juli 150 164 142 163 144162140 160
26 Juli 150 164 142 1653 144162 140 160
27 Juli 140 158 140 152 147 158 140 155

Hiernach wäre alſo Weizen öſtlich der Mulde vom 24 bis
25 für vordere Notiz um 10 M geſtiegen vom 26 bis 27
aber für vordere Notiz wieder um 10 für hintere Notiz
um 6 M gefallen Hafer wäre vom 26 bis 27 Juli von
142 163 M auf 140 152 alſo hinten um 11 M ge
fallen Weſtlich der Mulde alſo auch in Halle wäre da
gegen Weizen vom 26 bis 27 Juli für vordere Notiz 3 M
geſtiegen für hintere 4 M gefallen Hafer an einem Tage um
5 M zurückgegangen Solche fragwürdige Notizen kann man
aber nicht nur aus unſerer Provinz ſondern auch aus anderen
Gegenden täglich finden Nun ein anderes Bild Nach
dem Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über thatſächlich erzielte Preiſe am 27 Juli ſind
an jenem Tage in Gardelegen für Erbſen 18 22 in
der Nachbarſtadt Stendal 30 36 M für je 100 Kilogramm
gezahlt worden Die ſtendaler Notirung iſt dabei noch be
ſonders durch fetten Druck ausgezeichnet Dieſe Angabe kann
ſich doch wahrlich nicht auf Preiſe beziehen die für den Handel
maßgebend ſind das ſind allenfalls Preiſe die im Detail
handel gezahlt ſein mögen und die etwa nach einem im ein
zelnen verkauften halben Pfund Erbſen für eine Suppe weiter
auf 100 Kilo berechnet ſind Jn Halle ſind jetzt im Groß
handel Viktorig Erbſen Primawaare mit der Hand verleſen
alſo beſte Kochwaare für 19 20 M zu haben wie können
da wohl in Stendal ſolche enormen Preiſe gezahlt werden wie
ſie hier von ſeiten der Landwirthſchaftskammer angegeben
werden Es giebt aber wie ſchon bemerkt leider noch immer genng
Leute die derartigen Notirnngen unbedingten Glauben ſchenken
und die dabei auf den Zwiſchenhandel fortgeſetzt die ſchärfſten
Angriffe richten

A

Verwaltung und Rechtspflege

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat neuerdings
Maßnahmen zur Verhütung der Annahme kontrakt
brüchiger Arbeiter erlaſſen Der betr Erlaß datirt vom
11 Juli und beſtimmt

Jeder Fall der Beſchäftigung kontraktbrüchiger Arbeiter
durch Unternehmer welcher bei der Eiſenbahnbehörde zur
Anzeige gelangt iſt künftig auf das Sorgfältigſte zu unter

o ſuchen Sofern ſich ergiebt daß den Unternehmer oder deſſen
Leute an der Annahme des kontraktbrüchigen Arbeiters ein
Verſchulden betrifft iſt mit aller Entſchiedenheit einzuſchreiten
Sollten der Unternehmer oder ſeine Leute der Verleitung zum
Kontraktbruche nicht fernſtehen oder wiſſentlich oder mit grober
Fahrläſſigkeit kontraktbrüchige Arbeiter in Beſchäftigung ge
nommen haben ſo iſt ihm die Ausſchließung von eiſen
bahnfiskaliſchen Bahnausführungen in Ausſicht
zu ſtellen und von dieſer Maßnahme in geeigneten Fällen auch
Gebrauch zu machen

Daß das Reichs gericht in Civilſachen zur Zeit in hohem
Grade überbürdet iſt dafür ſpricht die Thatſache daß
einer Civilklageſache in der in den erſten Tagen d M Reviſing
eingelegt wurde Termin zur Hauptverhandlung auf den
2 Februar 1900 auberaumt wurde

So iſt die deuiſche Dichtung dem großen Schöpfer unſerer
Einheit ahnend und ankündigend voransgeſchritten und als
dann ſein Ruhmesweg glänzend und glänzender ſich enthüllte
da hat ſie ihn auf dieſem Wege per aspera ad astra begleitet
Ja bereits per aspera iſt ſie ihm zur Seite getreten als
Bismarck noch verkannt war und als einſeitiger Vertreter von
Partei Jntereſſen galt da rief ihm ſchon mancher Getreue ein
poetiſches Bismarck ſteh feſt mancher die Verſicherung zu
Getrene Herzen fühlen den edlen Muth der lebt in deiner

Bruſt Aber erſt als die Verehrung und Liebe des ganzen
deutſchen Volkes an die Stelle einer einzelnen Partei trat
d h alſo ſeit 1866 und beſonders ſeit 1871 wandte auch die
deutſche Dichtung dem nunmehrigen Kanzler ihre volle Be
geiſterung zu Bismarck hat ſich ſeibſt einen der beſtgehaßten
Männer des Jahrhunderts genannt er iſt aber auch einer der
meiſtbeſungenen Natürlich darf man unter ſchier zahlloſen
poetiſchen Erzengniſſen die die Bewunderung und Liebe dem
großen Manne zu Füßen gelegt haben nicht eben viele klaſſiſche
Werke erwarten Um einem ganz Großen gerecht zu werden
dazu bedarf auch die Poeſie erſt einer gewiſſen zeitlichen
Diſtanz die die Geſtalt ihrer kleinen in der Nähe wahrnehm
baren Mängel entkleidet ganz im heroiſch mhthiſchen Stile
zeigt Und auch dann iſt die Dichtung oft wäbleriſch Ein
Cromwell ein Friedrich der Große haben ihre Dichter noch
bent nicht gefunden während Götz von Berlichingen durch
Goethe die Unſterblichkeit geſchenkt wurde

Der Lyrik dem nnmittelbaren Anusdrucke des überſtrömenden
Gefühls iſt die ſchöne Aufgabe zugefallen dem Helden den
erſten friſchen Ruhmeskranz zu winden und führwahr es iſt
ein voller ſchöner Kranz geworden der den klaſſiſchen Lorbeer
und die ſchlichte Wieſenbiume der die Blüthen des Alpenlandes
und der Meeresküſte harmoniſch vereinigt Zu dieſem Kranze
hat in Wahrheit ganz Deutſchland beigetragen jede Landſchaſt
jeder Stand jedes Alter

Nord nud Süd haben um die Wette den Gründer der
deutſchen Einheit gefeiert Fritz Renter gar ſparſam mit
Huldigungsgedichten hat Bismarck i J 1868 s em en

Kuhnhahn ut de Provinz Poſen präſendiert würd, ein ſehr
hübſches Poem gewidmet worin er ihm als dem Manne ver
Tähn tum Biten hatt, zum Kuhnhahn un Franzmann den

beſten Appetit wünſchte Karl Stieler Oberbayerns
kerniger Poet ſchildert die Bauern ſeiner Heimath im Streite
darüber ob Bismarck Jäger oder Zimmermann oder was
ſonſt am beſten hätte werden ſollen und läßt ſie darüber über
einkommen das Beſt iſt wiß daß er der Bismarch worden
is Von der Waterkant ſchickten die Getreuen von Jever ihre
oft ſehr ſinnvollen Denkſprüche und Geburkstagsverſe aus
S iet ſprach ſchon 1868 ein Wackerer ſeine Verehrung
aus

Un weil du ſo a Schneid haſt
Thu i di ſo verehre
Daß du dir nir fallen laßt
Un thuſt an Uebermuth wehre

Unter den Bismarckſängern finden wir die deutſchen Frauen
in deren Namen z B Auguſte Göpel aus Bantzen dem
Kanzler die ſchöne und begründete Huldigung dafür aus
geſprochen hat daß er an des deutſchen Weibes Macht ge
glaubt finden wir die Lehrer der deutſchen Hochſchulen und
Schulen und die Schüler die Studenten beſonders aus deren
Preisbewerbungen manches glückliche Bismarck Lied hervor
gegangen iſt wie das jetzt öfters geſungene Horch Sturmes
flügel ranuſchen von Heinrich Schmieden finden wir die vogel
freien Schalke des Kladderadatſch und der Luſtigen Blätter
und Männer in hohen Aemtern und Würden Wie das Bis
marck Muſenm in Schönhauſen ſo iſt auch die Bismarck Poeſie
ein wohl einzig daſtehendes Denkmal allgemeinſter und tiefſter
Dankbarkeit

Doch neben den Kleinen von den Meinen neben den vielen
Namenloſen und Gelegenheitspoeten nehmen natürlich die Hul
digungen die die bedeutenden Dichter dem Fürſten Bismarck
dargebracht haben unſere Aufmerkſamkeit beſonders in Anſpruch
Da gilt denn in der That Goetbe s Wort Welch reicher
Himmel Stern an Stern da ſind alle Stile und Richtungender neueren Poeſie vertreten Emanuel Geibel hat Be
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Auf ſeltſame Vo rgänge bei der Wahl im Reia 2
tagswahlkreiſe Labiau Wehlau den der re

n diedieſer Tage vor der Strafkammer in Königsberg ſtatt J
v J zu

Abg v Maſſow vertritt deutete eine in da
Jnſtmann Becker aus Legitten hatte am 17 Jun
mehreren Perſonen geäußert der Wahlvorſtand vom 3 Begzirke
des Wahlkreiſes LabiauWehlau habe die Zettel vertauſcht Für
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Rechtsanwalt Hagſe ſeien
nach ſeiner Schätzung mindeſtens ca 40 Stimmen abgegeben
während bei der Auszählung nur 24 Stimmen für Haaſe zum Or
Vorſchein gekommen wären Der Wahlvorſteher der von dieſer
Aeußerung gehört hatte ſtellte Strafantrag und Becker wurde
vom Schöffengericht in Labiau zu 4 Wochen Gefängniß ver
urtheilt Gegen dieſes Urtheil legte Becker Berufung ein ſo
daß die Sache vor das Forum des Landgerichts in Königsberg
kam Vor der Strafkammer erſchien eine große Anzahl Zeugen
28 Zeugen bekundeten unter ihrem Eid daß ſie ihre Stimmen
für Haaſe abgegeben hätten Bei der Auszäblung ſind aber nur
24 Stimmen für Haaſe gezählt Der Wahlvorſteher erklärte
die Wahl geſetzmäßig geleitet zu haben Trotz dieſer eidlichen
Zeugenausſagen hielt der Stagtsanwalt die Anklage aufrecht
Nach ſeiner Meinung ſei eine Verwechſelung ſeitens der Wähler
nicht ausgeſchloſſen zumal ſie am Wahltage mehr oder weniger
betrunken geweſen ſeien Der Vertheidiger hielt demgegenüber
den Beweis der Wahrheit für erbracht und beantragte Frei
ſprechung Der Gerichtshof fällte folgendes Urtheil Der Be
weis der Wahrheit ſei nicht als erbracht anzuſehen Nach den
Ausſagen des Wahlvorſtandes ſei die Wahl ordnungsgemäß vor
ſich gegangen Alſo ſei die Differenz der Stimmen nur aus den
vom Staatsanwalt augegebenen Gründen zu erklären Jedoch
war der Gerichtehof der Meinung daß es ſich nicht um eine
öffentliche Beleidigung handle und ſetzte deshalb die Strafe auf
2 Wochen herab

Volkswirthſchaftliches

Nach einem von den Preußiſchen Jahrbüchern veröffent
lichten Aufſatz über die Entwickelung der deutſchen
Rhederei haben ſich in der Zeit vom 1 Januar 1871 bis
1 Jannar 1898 die Segelſchiffe von 4372 auf 2522 ver
mindert ihr Raumgehalt in Regiſtertous netto iſt von
900,301 auf 585,571 geſunken ihre Beſatzung iſt von 34,739 Mann
auf 14,162 gefallen Betrug 1871 im Durchſchnitt die Beſatzung
8 Mann ſo 1898 nur 5,6 Mann Das läßt darauf ſchließen
daß auch auf Segelſchiffen mechaniſche Vorrichtungen mit Erfolg
zur Erſparung von Menſchenkräften zur Anwendung kommen
zum Theil ſcheint freilich auch eine Steigerung der Leiſtungen
der Seelente ſtattgefunden zu haben Der Zahl nach ſind auch
heute noch die Segelſchiffe meiſt aus Holz 1986 dem Raum
gehalt nach überwiegen aber weit die eiſernen und ſtählernen
Segelſchiffe die an Tonnengehalt mehr als der Geſammt
tonnage ausmachen Verſchiebungen von ganz anderer Trag
weite haben ſich in der Dampfſchiffahrt vollzogen Hier iſt
das Holzſchiff ſo gut wie vollſtändig verſchwunden Eiſen und
noch mehr Stahl herrſchen ausſchließlich 1871 hatten wir nur
147 deutſche Seedampfer mit 81,994 Regiſtertonnen und 4736
Mann Beſatzung im Durchſchnitt faßte alſo ein Dampfſſchiſf
548 Tons bei 32,8 Mann Beſatzung Am 1 Januar 1888 belief
ſich unſere Dampferflotte auf 1171 Schiffe mit 969,800 Tons
und 28,266 Mann Beſatzung auf ein Schiff entfielen alſo im
Durchſchnitt 828 Tons und 24 Mann Beſatzung Wie man
ſieht tritt die Vergrößerung der Schiffsräume und die Ver
ringerung der Beſatzung in noch ſtärkerem Maße als bei der
Seglerflotte hervor

Soziale Angelegenheiten

Eine neue Erſcheinung im berliner Verſammlungsweſen
bilden die Dienſtmädchen Verſammlungen von denen
am Donnerstag abend bereits die zweite im Hohenzollernſaal
ſtattfand Es mochten etwa 200 Perſonen anweſend ſein unter
dieſen zumeiſt ältere Mädchen Diener BVock der Einberufer
der Verſammlung eröffnete die Verſammlung mit dem Lemerken
daß die neue Bewegung keineswegs ſozialdemokratiſchen
Charakters ſei Nicht durch wüſte Agitation ſondern auf
geſetzlichem Wege ſolle die Gleichberechtigung der Dienſtboten
mit den anderen Menſchen erſtrebt werden Nachdem eine ganze
Anzahl Rednerinnen und Redner geſprochen gelangte endlich
folgende vom Redacteur Perlmann beantragte Erklärung zur
Annahme Die Verſammlung erachtet die Geſinde ordnung
nicht mehr den heutigen Zeitverhältniſſen entſprechend Deshalb
wird die Verſammlung dafür eintreten daß die Geſindeordnung
zeitgemäß geändert oder ganz abgeſchafft werde

Heer und Flotte

Das erſte Geſchwader unter Vice Admiral Thomſen iſt
iſt nach vierwöchentlicher Abweſenheit am Sonnabend mittag
aus der Nordſee nach Kiel zurückgekehrt

Ansland
OeſterreichUngarn

Der fortſchrittliche Verband des Wiener Gemeinde
raths hat neuerlich eine Aufforderung an den Bürgermeſſter
Liteger pribit eine r itzung einzuberufen um

ie Uebergriffe der Polizei die die öffentliche
prge bedrohen Stellung zu nehmen Jn dem Schreiben

elßt es
Die in letzter Zeit ſich wiederholenden Scenen daß harm

loſe Spaziergänger von der Polizei attakirt und
Perſonen die ohne jede Provokation eine Verſammlung verließen
mit dem Säbel behandelt wurden bilden eine permänente Ge
fahr r die Bevölkerung und eine nicht von dieſer bewirkte
Aufreizung zur Störung der rer Ordnung Es iſt
Pflicht des Gemeinderathes die Fgierung auf dieſe Gefahr
aufmerkſam zu machen Der Parteiverban erſucht daher zur
de gehen Beſchlußfaſſung eine außerordentliche Sitzung
einzuberufen

Kaiſer Franz Joſef beglückwünſchte in einem an denReichskriegsminiſter Edlen v Kriegham mer gerichteten Hand

ſchreiben dieſen zu ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum Er gedenkt
darin der von dem Jubilar dem Kaiſer geleiſteten ausgezeichneten
Dienſte ſpricht dafür ſeinen wärmſten Dank aus und verleiht
ihm den erblichen Freiherrnſtand

Die Tſchechen betreiben aus Rache wegen der jüngſten anti
tſchechiſchen Kundgebungen in Wien an denen angeblich viele
Hörer der Hochſchule für Bodenkultur theilnahmen die Errichtung
einer tſchech iſchen Hochſchule für Bodenkultur

Frankreich
Die geſtern im Echo de Paris veröffentlichten Unter

ſuchungen Quesnay de Beaurepaire s ſind von ihm in
folgende fünf große Gruppen eingetheilt 1 Der wahre
Charakter der Campagne Ueber dieſen Punkt ſagen nach
Beaurepaire ſieben Zeugen aus Der verfolgte Zweck ſei nicht
der Beweis der Unſchuld von Dreyfus ſondern der Sieg einer
Sekte 2 Die angeſtellten Jntriguen zur Rehabilitirung eines
Verurtheilten von dem man wiſſe daß er ſchuldig ſei 3 Das
Vorleben von Dreyfus 4 Die übertriebene Vertheidigung von
Dreyfus 5 Anklage und Vermuthungen die ſich auf den Ver
rath des Dreyfus beziehen

Du Paty de Clam wurde am Freitag abend auf An
ordnung des Arztes aus dem Gefängniß nach dem Militärſpital
verbracht Es erſcheint ſomit fraglich ob er als Zeuge vor dem
Kriegsgericht in Rennes erſcheinen wird
Eine jedenfalls ſehr der Beſtätigung bedürfende Nachricht läßt
ſich die Mgdb Ztg aus Paris melden Danach hätte die
Regierung beſchloſſen ſofort nach Beendigung des Dreyfus
prozeſſes die Jeſuiten auszuweiſen und alle Kloſter
ſchulen zu ſperren

Präſident Loubet iſt am Sonnabend vormittag wieder in
Paris eingetroffen er wird den diesjährigen Manövern an der
dent beiwohnen ſondern nur der Truppenſchaqu am Schluſſe
erſelben
Auf Requiſition des Majors Carrisère befragte am Freitag

ein dem Kriegsgericht angehörender Offizier den Direktor des
Matin darüber wie er ſich die letzten Enthüllungen

Eſterhazy s verſchafft habe Der Direktor antwortete er be
kümmere ſich lediglich um die Adminiſtration ſeines Blattes und
wiſſe nicht woher die Enthüllungen demſelben zugegangen ſeien
Der Offizier will die Angelegenheit weiter verfolgen

Spanien
Jn der Kammer erklärte Romero Robledo er müſſe dabei

bleiben die Miniſter des Krieges und der Juſtiz für die Unruhen
in Katalonien verantwortlich zu machen Der Miniſter des
Jnnern Dato verſicherte im Kabinet herrſche vollſtändige Einig
keit Miniſterpräſident Silvela trat für den Juſtizminiſter ein
deſſen loyale Erklärung er in Erinnerung brachte Alle Miniſter
ſeien beſtrebt die nationale Einheit aufrecht zu erhalten
Der Miniſter nahm ſodann Katalonien gegen den Vorwurf
ſeparatiſtiſcher Neigungen in Schutz

Aſien
Nach einer über Petersburg eingetroffenen Meldung ließ der

Emir von Afghaniſtan auf offenem Markte in Kabul einen
General und drei hohe Jntendanturoffiziere erſchießen die ſich
ſeit Jahren die Gelder für Soldatenlöhne angeeignet haben

Mittel und Südamerika
Der Kongreß von Peru iſt am Freitag eröffnet worden Der

Präſident Pierola erklärte daß mit allen Nationen freundliche
Beziehungen beſtänden Die waſhingtoner Poſtkonvention werde
von Pern angenommen werden Die Revolution im Lande habe
ſich darauf beſchränkt daß bewaffnete Banden gegen ungeſchützteStädte Raubzüge unternommen hätten Das Budget für 1900

marck 1871 ein ſchönes Dankgedicht gewidmet daß er den
Deutſchen was noth gegeben den Glauben an ein Vaterland
Julius Groſſe hat ſchon 1866 die eherne Loſung Blut und
Eiſen begeiſtert gefeiert dich will ich preiſen mit fröhlichem
Muth und ſie als die Rettung aus Nebeln und Dünſten
und Diplomatenkünſten als das rechte Feuerwort für Michel
den fiſchblütigen Helden beſungen Martin Greif s ge
dankentiefe und formengewaltige Hymne gilt Bismarck dem

Helden der plötzlich aufgetaucht iſt unbegriffen bleibt und
doch ſein Rieſenwerk thut bis ſein

Name die Länder durchdringt
Und bewundert wandert auf allen Meeren

W Lingg ſpricht wehmuthsvoll von der mächtigen
Eiche ſie lernte nicht ſich biegen ſie war ſchon viel zu alt
Jhr Laubgewölb durchleuchtet ein müdes Augenlicht was
uns die Augen feuchtet ich Thor ich weiß es nicht Von
Nudolf von Gottſchall ſtammen mehrere wuchtige Bis
marcklieder unter denen die Huldigung zum 80 Geburtstage

Jm Sachſenwalde rauſchen Wodan s Eichen mit ihrer
roßen hiſtoriſchen Stimmung vielleicht die ſchönſte iſt Zehn
ahre früher ſang Robert Hamerling Wirr ſchauten die

größte germaniſche That von der die Geſchichte berichtet
Hans Hopfen gelobt und fordert Kaiſer und Reich die
Loſung ſei und Bismarck unſer Feldgeſchrei Felix
Dahn der wiederholt Bismarck zu Ehren ſeine Leier gerührt
hat rief ihm ins ſtille Friedrichsruh das Wort nach Sein
Denkmal iſt das Deutſche Reich

Paul Heyſe hat zur Münchener Bismarckfeier 1885 das
kernige Lied Wem ſoll das Lied erklingen gedichtet in dem
Bismarck s Werk glücklich gekennzeichnet iſt Ernſt Scheren
berg hat das Wort Niemals als einen Kehrreim benntzt
um Deutſchlands einſtige Schmach und werdende Größe zu
ſchildern und dem niemals erſterbenden Dankgeſühle der
Deutſchen Ausdruck zu geben Ernſt v Wildenbruch hat
bei Bismarck s Abgang vom Amte die erſchütternden Worte
geſprochen

Du gehſt von deinem Werke
Dein Werk geht nicht von dir
Denn wo du biſt iſt Deutſchland
Du warſt drum wurden wir

weiſe vollkommene Deckung auf

Johannes Trojan hat in ſeiner ſchlichten Weiſe dem Kanzler
als altem Manne 1885 den ſchönen und wahren Troſt ge
ſpendet Er hat die Jugend hinter ſich, und um endlich
eine Reihe zu ſchließen in der uoch mancher bedeutende Poet zu
nennen wäre Theodor Fontane wie Chidher der ewig
junge hat Jung Bismarck in der ſchönſten Bismarck Ballade
die wir haben gefeiert

Jn Lockenfülle das blonde Haar
Allzeit im Sattel und neunzehn Jahr
Jm Fluge weltein und nie zurück
Wer iſt der Reiter nach dem Glück

Jung Bismarck

Fontane der für im gelben Rocke den Halberſtädter Zeit
feines Lebens eine beſondere Paſſion gehabt hat hat Bismarck
auch noch ſterben ſehen und damals hat er das erſchütternde
kleine Gedicht Wo Bismarck liegen ſoll geſchrieben unſeres
Erachtens in mancher Hinſicht die Perle aller Bismarck Poeſien
weil hier mit Wenigem ſehr viel geſagt iſt Darum mag dies
Gedicht hier ganz ſtehen

Wo Bismarck liegen ſoll
Nicht in Dom oder Fürſtengruft
Er ruh in Gottes freier Luft
Draußen auf Berg und Halde
Noch beſſer tief tief im Walde
Widukind lädt ihn zu ſich ein

Ein Sachſe war er drum iſt er meirt
Jm Sachſenwald ſoll er begraben ſein
Der Leib zerfällt der Stein zerfällt
Aber der Sachſenwald der hält
Und kommen nach dreitauſend Jahren
Fremde hier des Weges gefahren
Und ſehen geborgen vor m Licht der Sonnen
Den Waldgrund in Epheu tief eingeſponnen
Und ſtaunen der Schönheit und jauchzen froh
So gebietet einer Lärmt nicht ſo
Hier unten liegt Bismarck irgendwo

Halle und Almgegend

Halle 30Nun ſtehen wir am Ende des Juli und damit z
der Zeit in der die Sommerfriſchler allgemach anfan am Beginn
in die Heimath zurückzukehren Schulanfang ſteſt n wieder
Thür ſchon morgen und übermorgen öffnen ſich die unter der
lichen Pforten der Weisheit wieder die letzten Nachzü V bied
ſchulpflichtigen Kindern geſegneter Eltern treffen heute m Ab
Mauern ein und die zahlreiche Schaar der Kleinen die dere
der ſegensreichen Einrichtung der Ferienkolonien binqus a
konnte um die Geſundheit zu ſtärken und friſche Kräfte fü eilen
Muſſen der neuen Schulzeit zu ſammeln iſt bereits vor mehr
Tagen wieder eingetroffen Aber noch eine andere Art v
Ausflüglern kehrt zurück unſere Garniſon rückt mor
mittag wieder ein O wer ermeſſen könnte wie viele Der
aus dieſem Anlaß höher ſchlagen und wie hoch ſie ſchlagen
Wir meinen natürlich Mädchenherzen und insbeſondere
unſerer Küchenfeen die ſchon längſt nach dem Anblick ihre
braven Kriegsmänner ſchmachten Und auch dieſe ſelbſt ſpüren
ein menſchliches Rühren Zwar iſt unſeren Truppen die Uebunge
zeit in Loburg keineswegs unangenehm und ſie haben dort auch
keinen Mangel zu leiden aber dennoch wird ſich mancher unſere
Vaterlandsvertheidiger nach den Fleiſchtöpfen der Geliebten
ſehnen Die Sehnſucht iſt alſo beiderſeitig die Freude des
Wiederſehens wird meiſt gewaltig ſein wenn die liebedurſtigen
Beherrſcherinnen der Küche erſt ſehen wie braungebrannt von der
Sonnengluth ihre Anbeter zurückkehren und manche Familie wird
bald an den Vorräthen ihrer Speiſekammer merken wie lebhaft
dieſe Freude des Wiederſehens war Leider nur leider ſo ver
ſicherten oft die freundlichen manchmal allerdings auch unfreund
lichen Helferinnen der Hausherrin iſt die in Halle dem Vater
lande dienende Männlichkeit im Verhältniß zu der den Haus
frauen dienenden Weiblichkeit viel zu klein Was ſind auch zwei
Bataillone Sechsunddreißiger für ſo viele liebende Mädchen wie
ſie unſere Stadt nebſt Vororten enthält Wahrlich es iſt viel
viel zu wenig und ſchon aus dieſem Grunde mußte die Ver
legung eines Artillerie Regiments nach Halle als ein im wahrſten
Sinn des Wortes tiefempfundenes Bedürfniß verſpürt
werden Darum wird im Herbſte ein Jubel ohne Ende ſein
wenn die ſchmucken Artilleriſten in unſere Stadt einrücken und
die neuen Kaſernements beziehen werden die ja nachdem der
Maurerſtreik nunmehr beendet iſt rechtzeitig fertig gebaut ſein
werden Aber laſſen wir den Dienſtmädchen ihren Schatz gleichviel
ob es ein uniformirter iſt oder nicht man ſoll ihn ihnen gönnen
um ſo mehr als ſie ihn ſich ja doch in keinem Falle
nehmen laſſen Das kam unlängſt auch in Berlin in einer
Dienſtmädchen Verſammlung zum Ausdruck in der das Recht
auf Schätze feierlichſt betont und als unantaſtbar hingeſtellt
wurde Solche Dienſtmädchen Verſammlungen wie ſie in letzter
Zeit in Berlin wiederholt ſtattfanden und wie wir ſie in Halle
wahrſcheinlich auch bald haben werden ſind übrigens ebenfalls ein
Zeichen unſerer Zeit Einer der arbeitenden Stände nach dem
anderen organiſirt ſich und auch die Dienſtmädchen ſind jetzt
dabei angelangt Auch ſie treten ſomit in die moderne Arbeiter
bewegung ein und es wird vielleicht nicht mehr lange dauern
bis wir Dienſtmädchen Streiks Boykotts und Ausſperrungen
haben Unſere Hausfrauen werden von dieſer Ausſicht wahr
ſcheinlich nicht ſonderlich erbant Mit mehr Vergnügen werden
ſie dagegen von einem anderen Zeichen der Zeit hören nämlich
von einer Organiſation halleſcher Wäſcherinnen zu Ver
gnügungszwecken Hatte ſich da unlängſt eine ganze
Anzahl von Wäſcherinnen zuſammengeſchloſſen und das
Haideſchlößchen vollſtändig mit Beſchlag belegt um

ihr Sommerfeſt zu feiern Männer wurden dabei über
haupt nicht zugelaſſen Familienangehörige ausgenommen und ſo
amüſirten ſich die Damen vom Waſchfaß denn ganz unter ſich
Hoffentlich haben ſie dabei in ihrer Unterhaltung vergeſſen zu
thun was ſonſt ihre Beſchäftigung iſt nämlich ſchmutzige Wäſche
zu waſchen Hoffentlich ganz überzeugt davon daß es nicht
geſchehen iſt ſind wir freilich nicht denn man verſichert uns
daß an jenem bedeutungsvollen Tage einer großen Anzahl von
Hallenſerinnen die Ohren in ganz bedenklichem Maße geklungen
haben ſollen

Eine Yucca in Blüthe Die neue Promenadenanlage
die nach der Moritzburg führt iſt augenblicklich durch ein
ebenſo intereſſantes wie prächtiges Gewächs in ganz beſonderem
Maße geſchmückt Eine Yucca anſcheinend die Spezies
V gloriosa hat dort über dem Büſchel der dunkelgrünen Blätter
die mächtige mit großen weißen Blüthenglocken gezierte Riſpe
entfaltet Jn dem Heimathlande der Yuccen d h in dem ſüd
lichen atlantiſchen Staaten Nordamerikas werden die wegen ihrer
bleichen Farbe des Nachts leicht ſichtbaren Blüthen häufig von
kleinen Motten beſucht Dieſe Thiere entnehmen den Staub
gefäßen einer Blüthe eine Ladung von Pollen und tragen dieſe
Laſt die vielfach dreimal ſo groß iſt als der Kopf des Trägers
auf eine zweite Blüthe Hier legen die Weibchen eine Anzahl
Eier in das Gewebe des Stempels und ſtopfen alsdann den mit
gebrachten Pollenpfropfen in eine trichterförmige Grube die an
der Kuppe des Stempels ſich befindet So wird die Blüthe be
fruchtet und kann eine reiche Menge Samen entwickeln von
denen die unterdeſſen ausgekrochenen Räupchen der Motte eine
Anzahl verzehren Welch ein wunderbar inniges Verhältniß hat
ſich hier zwiſchen einer Pflanze und ihrem Beſtäuber entwickett
Die Hucca bietet in ihrem Fruchtknoten den kleinen Räupchen
Logis und Penſion während die brave Mottenmama aus

Sorge daß ihre gefräßige Nachkommenſchaft auf jeden Fall
YuccaSamen vorgeſetzt bekomme mit allem Eifer die Beſtäu
bung gleichſam ganz planmäßig ins Werk ſetzt Allerdings wer
den wohl in der Seele unſerer Motte kaum derartige rührende
Muttergefühle Platz greifen ſie verrichtet alle ihre ſo wohl durch
dacht erſcheinenden Maßnahmen unbewußt rein inſtinktiv
Jedenfalls aber liegt hier ein ſchönes Beiſpiel für Genoſſen
ſchaftsleben vder Symbioſe vor zwei ganz verſchiedenartige Orga
nismen haben ſich zu gemeinſamem Vortheile zuſammengeſchloſſen
und bilden zuſammen eine ſolide Firma im Kampfe ums Daſein

Jm Botaniſchen Garten finden wir eine ganze An
zahl Yicca Arten allerdings keine blühenden Exemplare zu be
ſonderer Gruppe vereint Hier läßt ſich ſehr ſchön beobachten
daß der Stamm mit zahlreichen Blattnarben beſetzt iſt und daß
die Blätter die in einer ſchönen Roſette zuſammenſtehen vielfach
an den Rändern oder an den Spitzen mit einer Beſtachelung
offenbar zum Schutze gegen weidende Thiere verſehen ſind
Begachtenswerth iſt auch die zu den Erdbromeliaceen gehörende
Puya chilensir die allerdings in dieſem Jahre leider keine
Blüthen entwickett hat Sieſe letzteren ſind ſehr intereſſant Au
dem mächtigen Blätterſchopfe erhebt ſich ein langer Blüthenſchaft
deſſen Seitenzweige an der Baſis eine Anzahl glockenförmiger
Blüthen tragen während ihre Enden vollſtändig kahl bleiben
Jn den Blüthen bekommt nämlich ein in Chile heimiſcher Staar
der an Größe und Geſtalt unſerem Staarmatz ganz ähnlich iſt
ſozuſagen ſeinen Morgenkaffee ſervirt in Geſtalt eines großen
ſüßen Tropfens den die Blüthen während der Nacht in ihrem
Jnnern gusſcheiden Damit nun der Staar in aller Behaglich
keit den ſüßen Trank ſchlürfen könne iſt in den kahlen Zweig
enden eine ſehr bequeme Sitzſtange gegeben wie ſie in ahnt er
Weiſe auch vor unſeren Staarenkäſten ſich befinden Als Be
zahlung für die gebolene Erfriſchung werden die Staare höchſt

Bliö
der
Or
Ent
Ore

war



zil

cht
uns

on

en

r

t

n

I

h

er
es

ſt

der Beſtäubung Dienſte leiſten Jn derwobrſhehld via irten ſt ferner noch der Drachenblut
crupp Dracaena Draco bemerkenswerth Noch bis vor
daum ſtand auf den Kanariſchen i Vgrn ein rieſenhaftes

drviar dieſes Gewächſes worauf zuerſt Alexander v Humboldt
rkſam gemacht hatte Dieſer berühmte Drachenblutbaum

Botava beſaß eine Höhe von 22 m und einen Stammumfang
m Sein Alter wurde auf etwa 6000 Jahre geſchätzt freilich
Richtigkeit dieſer Zahl nicht über jeden Zweifel erhaben

i nfalls iſt durch die ehemalige Exiſtenz jenes Rieſenexem
Jede das einem Sturme zum Opfer fiel bewieſen daß der
lerſhenbiutbaum ein eminent hohes Alter erreichen kann Von

Leren Bänmen die ein noch höheres Alter ſelbſt als
thuſalem erlangen können ſind u a die Cypreſſe und Eibe

Me bis 3000 Jahre alt werden ferner die Kaſtanie
e teleiche und Libanon Ceder von denen man 2000

Forige Stämme gefunden hat zu nennen Die Fichte erreicht
e Maximalalter von etwa 1200 die Sommerlinde ein

en es von 1000 Jahren Der einzige Baumgreis deſſen
Pflanzun Sdatum noch ganz genau ſich feſtſtellen läßt iſt ein

eigendaum in den Ruinen der Stadt Anaradhapura auf
eylon Dieſer Baum ſtammt aus dem Jahre 258 v Chr

peſitzt alſo jetzt ein Alter von 2157 Jahren Zum Beweiſe daß
z auch in unſerer Heimath noch recht alte Bäume giebt ſei auf

ſie Linde von Neuſtadt bingewieſen deren Alter auf 800 bis
1000 Jahre abgeſchätzt wird Schließlich ſei noch auf eine

xchidee aufmerkſam gemacht die im Gewächshauſe eine Anzahl
ghückender Blüthen entfaltet Es iſt ein CQattleya Die
geimath dieſes herrlichen Gewächſes iſt das tropiſche Süd
mnerika Seine prachtvollen roſarothen bis violetten Blüthen
die eine Blüthedauer von nahezu einem Monat beſitzen haben
ſchon ſeit langer Zeit das Jntereſſe der Gärtner in Anſpruch
genommen und es iſt ihnen gelungen durch Baſtardirungen eine
große Anzahl neuer farbenprächtiger und phantaſtiſch geſtalteter
Blüthenformen zu ſchaffen Namentlich in London werden
derartige Orchideen gezüchtet und die Beſucher der dortigen
Hrchideenhäufer können ſich nicht genug thuen in Ausdrücken des
Entzückens wenn ſie von der bezaubernden Schönheit der
Hrchideenblüthen eine Schilderung geben

Die Pferderennen des Sächſiſch ThüringiſchenReiter und Pferdezucht Vereins auf den Paſſendorfer
Wieſen die am Sonnabend bei nicht beſonders günſtigem Wetter
ihren Anfang nahmen hatten ſich keines regen Beſuchs von
Schauluſtigen zu erfreuen Alle Plätze ſelbſt die Tribünen
waren nur recht mäßig beſetzt Die Rennen verliefen
geſtern trotz der durch den vorhergehenden Regen aufs
geweichten Wieſen erfreulicherweiſe ohne jeglichen Unfall Obwohl
überaus zahlreiche Nennungen erfolgt waren erſchienen bei
mehreren Rennen nur wenige Reiter am Start Es waren im
allgemeinen recht brillante Leiſtungen zu verzeichnen Die
meiſten Rennen verliefen ohne bemerkenswerthe Zufälle Beim
Rennen um den Kaiſerpreis nahm Leutnant v Heerwart
auf Nambler II von vornherein die Führung und gewann
ſofort einen bedeutenden Vorſprung gelangte jedoch auf eine
falſche Bahn und mußte ſeinen Jrrthum wieder korrigiren
Hierdurch gewannen ſeine Partner Lt W v RNüxleben s
Benefit und Lt v Rabenau s Schäferſtunde bedeutend

an Terrain und gingen beide nach hartem Kampfe als Erſter
reſp Zweiter durchs Ziel Ein unerwarteter Ausgang war auch
noch beim Sſchluß Rennen zu verzeichnen bei dem der
Favorit des Tages Leutnant Panſe mit Tepper Laski s
Primroſe durch Herrn M Lücke der Herrn C P Müller s
Pfauenberg ritt und wenig Erfolg bisher zu verzeichnen hatte

beſiegt wurde und als Erſter durchs Ziel ging Den zweiten
Platz ſicherte ſich Herr Leutnant v Kayſer mit Herrn
Lüttich s Glöckner nach ebenfalls hartem Kampfe

Wir laſſen hier die Reſultate folgen
I Saale Steeple Chaſe Ehrenpreis und 400 M vom

Verein hiervon Ehrenpreis und 300 M dem erſten 60 M dem
zweiten 40 M dem dritten Pferde Diſtanz 2500 m 18 Unter
ſchriften Es liefen 2 Pferde Lt v Hanſtein s 12 Huſ
Trompeter Hrn G Nette s Hortenſie St 2

S 20 10
II Graditzer Geſtütspreis 1500 M dem Sieger und

Ehrenpreis vom Verein dem Reiter des Siegers Diſtanz
2500 m 18 Unterſchriften Es liefen 6 Pferde Lt Hoff
mann v Waldau s 8 Drag Wolkenburg br St Hrn
K v Tepper Laski s Gardine br St Hrn A Wenden
burg s Laſſy St Lt Brix 2 Ul Carol 4Sieg 49 10 Platz 33 35 55 20

I11 Kaiſerpreis Ehrenpreis des Kaiſers und 600 M vom
Verein Hiervon Ehrenpreis und 300 M dem erſten 200 M
dem zweiten 100 M dem dritten Pferde Steeple Chaſe Für
Pferde aller Länder ſeit Januar 1899 im Beſitz von aktiven
oder zur Dienſtleiſtung eingezogenen Reſerve bezw zur Dienſt
leiſtung kommandirten Offizieren des 1V Armeecorps und von
ſolchen zu reiten Diſtanz 3500 m 6 Unterſchriften Es liefen
3 Pferde Lt v Rüxleben s 7 Kür Benefit Lt
v Rabenau s 10 Huſ Schäferſtunde br St Lt v Heer
wart s 4 Art Rambler II 3 Sieg 33 10

IV Merſeburger Jagd Rennen Preis 1200 M und
Ehrenpreis vom Verein Hiervon Ehrenpreis und 900 M dem
erſten 200 M dem zweiten 100 M dem dritten 3500 m
26 Unterſchriften Es liefen 7 Pferde Lt Graf Zech s
13 Ul Chauticleer br W VBeſitzer Rittm Graf

Wengersky s 12 Huſ Red Thorn br St Lt v Rabenan 2,
Hrn A Wendenburg s Milfleurs br St Hr Schmidt
Bennecke 3 Platz 55 66 36 20 Da gegen die Aufſtellung
am Totaliſator für Sieg Proteſt eingelegt wurde wird Sonntag
der Gewinn ausgezahlt

V Benkendorfer Jagdrennen Ehrenpreis von 800 M
vom Verein Hiervon Edhrenpreis und 500 M dem erſten
100 M Pferde Diſtanz 3500 w 14 Unterſchriften
Es liefen 4 Pferde Lt Frhrn v Neiman s 17 Ul Vertraut
I St Et Panſe Lt Graf Zech s 13 Ul Ulwin
Beſitzer Sieg 25 10 Platz 36 27 20
VI Rauch Rennen Staatspreis 1000 M 2500 m

8 Unterſchriften Es liefen drei Pferde Herrn C F Müller s
Pfauenberg br H Herr M Lücke I Herrn Lüttich s
Glöckner H Lt v Kayſer 2 Sieg 38 10

Die Königl Eiſenbahndirektion Halle hat
betr den Rangirdienſt an die Betriebsinſpektionen die nach
ſtehende Verfügung erlaſſen

Nachdem neuerdings auch in Halle und Kottbus der
Dienſt für das Rangirperſonal auf 12 Stunden
ausgedehnt worden iſt ſetzen wir voraus daß dieſe An
ordnung nunmehr für ſämmtliche Bahnhöfe auf denen bisher

quf
zu

n

ein 8ſtündiger Rangirdienſt eingerichtet war durchgeführt iſt
Sollten trotzdem noch Abweichungen beſtehen ſo ſind dieſe
ſogleich zu beſeitigen oder etwaige Hinderungsgründe einzu
berichten Weiter machen wir darauf aufmerkſam daß eine
demnächſt etwa für nothwendig zu erachtende Abkürzung
der Dienſtdauer nur im Rahmen der vorgeſehenen
Kopfzahl und nur nach dieſſeitiger vorheriger
Genehmigung geſchehen darf

Ein Kind erſtochen Am Sonnabend abend um
6 Uhr hänſelten mehrere Knaben einen auf dem Böllbergerwege
beſchäftigten Scheerenſchleifer der ärgerlich darüber den ihm
zu nahe kommenden ca 12 jährigen Sohn des Arbeiters Kaul
von ſich abwehren wollte Hierbei ſtieß der Scheerenſchleifer
dem Knaben unabſichtlich das in ſeiner Hand befindliche Meſſer
tief in den Hals wobei die Schlagader getroffen worden zu ſein
ſcheint denn der verletzte Knabe verblutete ehe Hilfe kam
Das traurige Ende des Kindes erregt allgemeines Mitleid

Gerichtsverhandlungen
Halle 29 Juli Strafkammer Wegen Untreue

und fortgeſfetzten Betrugs angeklagt war der aus der
Unterfuchungshaft vorgeführte Jnſtallateur Max Gumpert
aus Bitterfeld Er iſt 25 Jahre alt aus der Provinz Poſen
gebürtig bisher unbeſtraft Vom April 1898 bis zum 14 Juni
1899 war er in Bitterfeld bei der Elektrizitäts Lieferungs
Geſellſchaft die ihren Sitz in Berlin hat als Werkführer an
geſtellt hatte die Aufſicht über das Werk auszuüben Arbeiter
und WMonteure anzuſtellen an ſie den Arbeitslohn auszuzahlen
und mit Konſumenten Verträge abzuſchließen Dieſe Vertrauens
ſtellung nutzte Gumpert zu ſeinem Vortheil und zum Nachtheil
ſeiner Auftraggeber in betrügeriſcher Weiſe aus bis am
14 Juni d J ſein Treiben entdeckt wurde Die vom An
geklagten verübte Untreue beſtand darin daß er als Bevoll
mächtigter jener Geſellſchaft abſicht lich zum Nachtheil ſeiner
Auftraggeber über Vermögensſtücke derſelben verfügte indem er
unbefugterweiſe fremde Geldbeträge für ſich verwendet hatte
Jm unbeſugten Einkaſſiren verſchiedener Gelder lag der Betrug
Der Angeklagte war geſtändig Von einer ihm zur Bezahlung
der Arbeitslöhne übermittelten Geldſendung im Betrage von
400 M hatte er 340 M für ſich behalten und dann um den
Defekt zu decken bei Kunden der Elektrizitäts Lieferungs Geſell
ſchaft Rechnungsbeträge eingezogen unter dem falſchen Vorgeben
er ſei dazu ermächtigt Auf dieſe Weiſe hatte Gumpert 125 M
250 150 300 M und 620 M erlangt und dieſes Geld
in ſeinem Nutzen verbraucht Als im Juni d J einer der
Konſumenten von der Geſellſchaft um Bezahlung der Rechnung
gemahnt wurde kam das Treiben des ungetreuen Bevoll
mächtigten an den Tag Daß er nicht befugt geweſen Gelder
für die Geſellſchaft einzuziehen räumte der Angeklagte ein
meinte aber er könne es ſelbſt nicht erklären weshalb er ſeine
Beſugniſſe überſchritten habe Mit dem fremden Gelde wollte
er Schulden bezahlt haben Durch Noth konnte der Augeklagte
unmöglich zu ſeinem unredlichen Treiben veranlaßt worden ſein
denn er hatte monatlich 150 M Gehalt bezogen und iſt unver
heirathet er kann als einzelne Perſon in dem kleinen Orte
Bitterfeld mit ſeinem Gehalt deshalb wohl auskommen
Dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß erfolgte Verurtbeilung
des Angeklagten zu 1 Jahre Gefängniß unter Abrechnung
von einem Monat Unterſuchungshaft

Um den geringen Vortheil des Werthes von 8 bis 12 Ziegel
ſteinen hatte ſich der Arbeiter Otto Selle hier der Un
annehmlichkeit ausgeſetzt empfindlich beſtraft zu werden
da er wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war
Der Angeklagte iſt 22 Jahre alt und mehrfach beſtraft Er
räumte ein am 27 Mai d J hier dem Ziegeleibeſitzer Schaaf
8 bis 12 Ziegelſteine entwendet zu haben Aus Noth habe er
es gethan ſein Küchenofen ſei ſchadhaft geweſen und zur Aus
beſſerung habe er einige Mauerſteine benöthigt zu deren Be
ſchaffung ihm das Geld gefehlt habe Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde der Angeklagte dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Diebſtahls wurde der
bisher unbeſtrafte Arbeiter Andreas Martin Pawlicki aus
Sandersdorf zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Der An
geklagte iſt 18 Jahre alt Er hatte bis zum 4 Jan d J
auf einer Grube bei Sandersdorf in Arbeit geſtanden und an
jenem Tage ſeinen Lohnzettel erhalten der vom Oberſteiger
Retzlaff ausgefertigt war und auf 30 Arbeitsſtunden die Stunde
u 24 Pf lautete Zur Empfangnahme des Lohnes mußte

Pawlicki nach Bitterfeld Er änderte aber zuvor die Zahlen auf
jenem Zettel in 90 Arbeitsſtunden à 25 Pf und erhielt dem
gemäß ſtatt 20 M den Betrag von 22 50 M unter Ab
rechnung des Verſicherungsbeitrages Später wurde entdeckt
daß Pawlicki jene Umänderungf bewirkt hatte worauf man ihn
in Leipzig ermittelte und feſtnahm Dort hatte er ſeiner
Logiswirthin eine Rodehacke entwendet die er nach ſeiner An
gabe nur zum Arbeiten hatte benutzen wollen Dagegen ſprach
aber der Umſtand daß er die Hacke nicht zurückgegeben hatte

Eines ſchweren Diebſtahls ſchuldig gemacht hatte ſich der
32 Jahre alte Arbeiter Peter Liſſon aus Bennewitz bei
Gröbers Er lengnete zwar von dem betreffenden Diebſtahl
etwas zu wiſſen wurde jedoch durch einen Jndizienbeweis über
führt in Bennewitz am 11 Mai d J mit einer anderen nicht
ermittelten Perſon einem Gutsbeſitzer mittels Einſteigens einen
Sack Hafer entwendet zu haben Unter Zubilligung mildernder
Umſtände kam der Angeklagte mit 4 Monaten Gefängniß davon

Aehnlich erging es den Arbeitern Anton Plocinik und
Gottlieb Dziallas hier die wegen Kartoffeldiebſtahls an
geklagt waren Plocinik in zwei Fällen Dziallas in einem Falle
und ferner wegen Hehlerei Plocinik 44 Jahre alt räumte nur
ein in der Nacht zum 23 Febr d J in der Nähe von Gröbers
einige Centner eingemiethete Kartoffeln geſtohlen zu haben und
zwar in Gemeinſchaft mit Dziallas was dieſer beſtätigte Jene
Kartoffeln gehörten dem Gutsbeſitzer Weber Ein anderer Dieb
ſtahl Entwendung von 16 Etr Kartoffeln aus einer Miethe des
Landwirths Schramm hier in der Nacht zum 18 Febr konnte
dem Angkelagten Plocinik der allein der Thäter geweſen ſein
ſollte nicht bewieſen werden und ebenſo dem Dziallas nicht die
Hehlerei da er zwar Kartoffeln von Plocinik geſchenkt erhalten
aber nicht gewußt hatte ob ſie unredlich erworben waren
Dziallas befand ſich im wiederholten Rückfalle und wurde zu
4 Monaten Plocinik zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Einbeck 27 Juli Verurtheilter Radfahrer Das
Schöffengericht veruwheilte einen Radfahrer wegen fahrläſſiger
Körperverletzung zu 4 Wochen Gefängniß Derſelbe hatte in
übermäßig ſchneller Fahrt innerhalb der Stadt eine Dame über
fahren und die Schwerverletzte hilflos liegen laſſen

theilt tie die hieſige Strafkammer dene Schmidt in Kröpelin zu 1000
trugsverfu verW keiten ben Slrgecnefttee

Geld
w Roſtock 29 Juli
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Provinzialnachrichten
Magdeburg 29 Juli Die Generalſuperinten

dentur Aus zuverläſſiger Quelle geht der Mgdb Ztg dieNachricht zu daß hinſichtlich der Wiederbeſetzung der erledigten

magdeburger Generalſuperintendentur die u re nicht
getroffen iſt und vorausſichtlich auch in den nächſten Wochen nicht
getroffen werden wird

m Neuhaldensleben 28 Juli Das Oberverwaltungs
gericht erledigte einen bemerkenswerthen Rechtsſtreit welcher
zwiſchen dem Rittergutsbeſitzer Auguſt v Velt heim zu Velt
heimsburg Kreis Neuhaldensleben und dem Amtsvorſteher
Müller ſchwebte Auguſt v Veltheim iſt Beſitzer des Löwen
berges und hatte ihn vom Fiskus gekauft Früher war der
Löwenberg nicht abgeſperrt und diente von jeher als Viehweide
Der Löwenberg iſt auch zu Spielen Aushebungen uſw benutzt
worden Jm Jahre 1896 ließ v Veltheim den Zugang zum
Löwenberg durch eine Mauer verſperren Der Kreilsausſchuß
wies darauf den Amtsvorſteher zur Wahrnehmung der Rechte
der auf die ungeſtörte Benutzung des Löwenbergs Anſpruch er
hebenden Einwohner an Gegen die betreffende ringen des
Amtsvorſtehers erhob v Veltheim nach fruchtloſem Einſpruch
Klage und behauptete der Fiskus als Rechtsvorgänger habe nie
mals das Eigenthum an dem Löwenberg aufgegeben bezw dem
öffentlichen Verkehr gewidmet Der Kreisausſchuß ſetzte darauf
die Verfügung des Amtsvorſtehers außer Kraft Dieſe Ent
ſcheidung wurde ſodann vom Bezirksausſchuß beſtätigt Das
Oberverwaltungsgericht wies ſchließlich die Reviſion des Amts
vorſtehers zurück und machte u a geltend der Amtsvorſteher
hat auf den öffentlichen Verkehr hingewieſen der ſich ſeit
Menſchengedenken über den Löwenberg bewegt hat daß auf dem
ſelben Volksbeluſtigungen uſw veranſtaltet ſind Für die An
nahme daß der Löwenberg dem öffentlichen Verkehr gewidmet
wurde iſt nichts beigebracht während die Annahme einer
Duldung des Verkehrs von ſeiten des Fiskus näher liegt
Es fehlt beſonders an einem Anhalt dafür daß durch die von
dem Kläger errichtete Mauer ein in ſeinen Grenzen beſtimmter
dem öffentlichen Verkehr gewidmeter Weg geſperrt worden iſt
und damit fällt die Vorausſetzung für den Erlaß der ange
fochtenen Verfügung

Worbis 29 Juli Ohne Bürgermeiſter iſt unſere
Stadt da Herr Bürgermeiſter Büchner nach einjähriger er
ſprießlicher Thätigkeit heute aus der Verwaltung unſerer Stadt
ausſcheidet um am 1 Auguſt die Verwaltung der Gemeinde
Jlversgehofen zu übernehmen Ueber ſeinen Nachfolger trifft
erſt am nächſten Montag das Stadlverordneten Kollegium
ſeine Wahl

Erledigte Richterſtellenz Der Juſtizminiſter ver
öffentlicht eine Zuſammenſtellung der Righterſtellen die auf
Grund des Geſetzes vom 13 d betr die Verſetzung von
richterlichen Beamten in den Ruheſtand vorausſichtlich am
nächſten 1 Oktober 1 November 1 Dezember oder 1 Januar
zur Erledigung kommen Die Stellen der Senats und Land
gerichtspräſidenten werden nicht mitgetheilt Stellen von
Oberlandesgerichtsräthen werden bei allen Oberlandes
gerichten mit Ausnahme desjenigen in Celle frei werden auch
Naumburg befindet ſich in der Liſte Stellen von Land
gerichtsdirektoren werden bei 18 Landgerichten ſrei u a
auch in Torgau Stellen von Landrichtern werden neu
beſetzt werden müſſen u a in Erfurt Halle Nordhauſen
und Torgan von Amtsrichtern in Eilenburg
Erfurt Halle Neuhaldensleben Zieſar Stendal
Aſchersleben Heiligenſtadt Herzberg Magdeburg
Schleuſingen und Wittenberg

Perſonalien Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die
Referendare Volber Dr Roh Gülland Küntzel Kieſerling und
Schneider im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg

Jenag 28 Juli Einem rohen Streiche fiel ein Herr
zum Opfer der früher hier an einer bekannten Lehranſtalt thätig
war und jetzt in Oeſterreich anſäſſig iſt Jhm ging unlängſt von
hier aus ein Telegramm zu nach welchem ſeine hier lebende
Schweſter geſtorben ſein ſollte Er telegraphirte darauf ſofort
an einen ihm bekannten hieſigen Bürger dieſer möge die er
forderlichen Anordnungen für das Begräbniß treffen Als ſich
der betr Herr in die Wohnung der angeblich Verſtorbenen
begab um ſeinem Auftrage nachzukommen fand er ſie zu ſeiner
Ueberraſchung ruhig am Tiſche ſitzend beim Kaffee Das Tele
gramm erwies ſich als eine gemeine Fälſchung Man telegrophirte
ſofort dem Bruder der angeblich Verſtorbenen doch erreichte die
Depeſche dieſen der inzwiſchen nach Jena abgereiſt war nicht
mehr er traf vielmehr beim Beſuche der Wohnung der Schweſter
dieſe zu ſeiner großen Ueberraſchung an als ſie ſich auf der
Treppe mit einerganderen Frau unterhielt

Greiz 28 Juli Ablöſung von Kirchen undSchulgefällen Nachdem der Landtag des Fürſtenthums
Reuß ä L das Geſetz genehmigt hat nach dem alle Gefälle
für Kirche und Schule bis 1904 abzulöſen ſind gelangte der
erſte derartige Ablöſungsreceß jetzt zur Beſtätigung er betraf
den Marktflecken Fraureuth Naturalabgabepflichtig für die
dortige Pfarrſtelle waren 61 für die Lehrerſtelle 56 Einwohner
meiſt Gutsbeſitzer Von der geſammten Ablöſungsſumme von
15,892 43 Mark wurden 5392 43 Mark baar bezahlt während
10,500 M durch Amortiſation im Laufe von 54 Jahren getilgt
werden Für das geſammte Fücrſtenthum würde ſich eine Ab
löſungsſumme von etwa 200,000 M ergeben

Sondershauſen 29 Juli Ehrenbürger Die
ſtädtiſchen Behörden ernannten den Geheimen Staatsrath
Drechsler in dankbarer Anerkennung ſeiner vielfachen Ver
dienſte auch um die Förderung und Hebung unſeres ſtädtiſchen
Gemeinweſens zum Ehrenbürger unſerer Stadt

Aus dem Königreich Sachſen 29 Juli Typhus
epidemie Jn Löjbtan erlagen neuerdings abermals zwei
Perſonen der Typhusepidemie Entgegen anders lautenden
Meldungen betonte der Rath der Stadt Dresden daß die
Landeshauptſtadt typhusfrei und die Epidemie in Löbtau ſtark
im Abnehmen begriffen iſt
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ächſte Lotteriesgiehungen

26 Quedlinburger Pferde VerloosungZiehnng 5 Oktober 7899 Preis des Looſes 1 Mk
Hauptgewinn Eine hochelegante Ferirog mit 2 edlen Pferdenu compl Geſchirr i W v vier r Pſerde belgiſche Zucht

tuten u ſ w

2 Geld Lotterie zur Erneuerung des
Domes in Meissen

Ziehung 20 26 Oktober 1899 Preis des Looſes 3 Mk
Hauptgewinn event 100 000 Mark Prämie 60000 Mark ein

Gewinn à 40000 Mk ferner 20000 10000 u ſ w
Prämie fällt auf den zuletzt gezogenen Gewinn

Könjigsberger Thiergarten Lotterie
Ziehnug 28 Oktober 1899

Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 8000 Mk
ferner 4000 2000 Mk 74 Fahrräder u ſ w

Looſe vorräthig bei
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ANiederdruck Dampfheizung
mit centraler goléstthätiger Entlüftung

Einfsohets und zuverſässigste Hehzung für öffentſſche und Privatgebäude

Schulen Kirchen ete
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für Damen und Ierrenkleider Möhbelstoffe
Gardinen Stickereien Federn

Handschuhe etc
weitaus beste

Schreib Maschine
Sofort78 Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248 e auuwechselbare TypenRat c cm 3 Selststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252 Fr Krupp Essen

m Moritzkirchhof 5 70 HMHaschinenund Annahme bei Herrn E Galander neben Walhalla Prager Fisen Ind Ges
Prag Wienje 100 Maschinen

Pennsylv Risenb Ges
500 Maschinen ete eteVertreter
Friedrich Malsch

Hallesche
Jalonsig I Bolladen

Fabri
Prauz Rudolph Comp

Krausenstrasse 16
Ah 472

Gr Steinstr I1

n

I n d un rioh 8 a
An o eäul e en Weg r s

Bann

Peutscher xhreiß mit feniscnen Pedern

Wer mit einer gnten deutschen Feder schreſben will fordere
Brause Federn mit dem Fabrikat

RA n 7Unübertroffen Den besten englischen ebenbürtig
Man probire No 21 31 33 82 112 uZu beziehen u die Sehtahet e iees

Check

Conto Corrent Vorkohr
Woechsol

Domlellstelle ſür Wechsel
Einmlösung von Conpons etc

Hypotheken Vermittlung
Vor loosungs Contr ole

Privat Tresore
einzeln vermiothhbar

W nntergä arten
Halle a S

Sonntag den 30 Juli 1899 Abendanf vielen Wunſch 7 AbrNochmalige jedoch wnwiderruſich

letzte Tufthallon Auſtahrt
durch den Ballonführer

Paul Spiegel
Eine Dame wird ſich au der Auffahrtbetheiligen
Beginn der Füllung 2 Uhr Nachmittags

während der Füllung

Grosses Concert
Eintritt für Erwachſene 30 Pfg

Kinder 10 Pfg Militär 20 Pfg
Sonntag Vormittag von 11 Uhr bis 2 Uhr e

Luftballon Ausstellung
mit Erklärungen

mit ſämmtlich dazu gehörigen Apparaten
J Ausstellung von Photographien Instrumenten u s w e

Hrriühhschoppemn Concert
Eintritt pro Perſon 15 Pfg

J bei h l die e ſtatten
bei alle a S

e u unf den Paſſenderfer WieſenSonntag den 30 Juli Nachmittags 3 Uhr
Paſſendorfer Jagd Rennen 2 EhrenpreiſeMoritzburger Jagd Rennen Preis 750 Mark
Preis der Stadt Halle Ehrenpreis und 1000 Mark
Handicap Steeple Chaſe Preis 1200 Mark
Troſt Rennen Vereiuspreis 500 Mark
Landwirthſchaſtliches Rennen Vereinspreis 250 Mark

Preiſe der Plätze

h

Equipage S Reiterkarten JSattelplatz 8 3 VittelplagTribüne 1 2 Reihe 4 Ringpla h 050Tribüne 3 7 4 Reihe 3 Fahrrad Aufbewahrung 0,25
Billets ſind im Vorverkauf nur in der Cigarrenhandlung von Stein

brecher K Jasper in Halle a am Markt und im Hotel Stadt Hamburgin Halle a an dem Renntage von 12 Uhr Mittags ab an den Kaſſen auf
dem Renunplatze zu haben

Kaufmännischer Verein
Wiederbeginn des Unterrichts der

Fortbildungsschule
Ronkag den 31 Zuli

Zum 30 Juli

Redendes Fürſten Bismarck

aus den Jahren 1847 1895
Herausgegeben v Hans Kraemer

Drei Bände mit ansführlichem Sachregiſter
Leinenband 5,25 Liebhaberb 7,50 M

Einzige nach dem ſachlichen Jnhalte geordnete
bis 1895 reichende Ausgabe Unentbehrliches Nach

ſchlagebuch für Politiker Volkswirthe und Redac
teure Schönſtes Erinnerungszeichen für jeden Bewunderer des
großen Staatsmannes Am Jabrestage des Heimganges des Fürſten
ſei die vorſtehend angezeigte treffliche Ausgabe ſeiner Reden gufs neue
empfohlen

Das Werk iſt reich mit hiſtoriſchen und ſachlichen Anmerkungen aus S
geſtattet die das Verſtändniß der zahlreichen Anſpielungen bedeutend
erleichtern die ſich in jeder der Reden Bismarcks finden Voſt

Wir begrößen dieſe Ausgabe die allen hochwillkommen ſeinwird die in die geiſtige Perſönlichkeit des einzigartigen Staatsmannes
ſich verſenken die Geſchichte der letzten 40 Jahre eingehender ſtudiren

Straſjburger Poſtwollen
lle Buchhandlungen und vonDurch a ch e o Hendel Verlag Halle S

Am 1 Auguſt beginne ich
mit meinem Unterricht wieder

Hat Vorcüaamnſtaatlich geprüfte Handarbeitslehrerin Paradeplatz 1 II
v

Airler Wein 1895er I Gewächs à Flasche 80 Pfg

Ital Rothweine à Flasche 65 80 u 90 g eBRordeaux Weine à Flasche von 1 Mark an bis n
den feinsten Harken dSpann Portwein à Flasche 1,50 Hark Garantio

für Reinheit und rungKhein u Moselweiline Champagner Bowlen WeineBowlen Sekc
Bei Mehrabnahme 12 VI Rabatt

r Julius Betlige ver
Delicatessen Weinhandlung Weinstube

Pünktlicher Versandt nach auswärts
Ritte Preislisten zu verlangen

NB

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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